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Bhutrer uttb ©djueiber mit je 1, bet ©ärtner itrtb
SoiffettrS mit je 2, bee ©chitbmadjer mit 3 Sehlingen.

mögen freiließ ißrer meßr fein. 3)ie Kommiffiou
berichtet, bie ©iti'c£)fitl)i'tmg biefer ©tatiftif (äffe in ein»

gelttctt ©emeiubett nod) gu wünfcßeti übrig, wäßreub
itt anberrt bie Tabellen mit lobenswertem ©fer attSge»
füllt werben, äöäßreub bie botliegettbe Stabefie als
©efamtgaßl after Sel)röerbä(tttiffe 250 angibt, fd)ä|t
bie Sommiffiun bie wirtliche $al)t auf girfa 300. Bott
tiefen gelangen mit ©nfcßluß berjentgen, welche bie
BerufSbsrbänbe feparat examinieren, jät)rlid) 50—60
gur ißrüfung (im grühling 1902 git ten Prüfungen
beS ©ewerbebereinS 25). Bed) net man burcbfdjnittlid)
3 Sel)rjal)re, atfo girfa 100 auStreten.be Seßrliitge, fo
ift tiefe Beteiligung int Berglcicï) git auberit B'rüfuttgS»
freifett immer nod) eine befriebigeube. SDentt eS be»

trägt ttacf) unfern Schüblingen bie burdjfdjnittlidje Be»

teiliguug in allen fcßweiger. ^rüfungSfreifen böcßftenS
20 "/o ber bie Scljrgeit boßettbeitben ßctjrliuge ttttb
Seßrtödjter.

Btemt tiefe appettgeßifche SehrlingSftatiftif and)
lüdenlfaft ift, fo muß mau fid) bod) ob jebent foldjen
Berfttd)e freuen unb il)tt als nachahmenswertes Beifpiel
ßinfteßen.

SluS faft aßen ©ewerbebereinen unb fßrlifungSfreifen
ertönt ber Buf ttacf; bent Dbligatorium ber Sel)r»
litt g Sprit fit tigert. SBertu bett Beßörben mittelft
gaf)lertmafjiger ©rfjebungeu ber BacßweiS gelciftet wer»
bett fartit, ioelcf; große $af)l buit Sefjrliugen troß aller
Bemühungen uttb Slufmunterungen, trop aller guten
©•folge fid) butt ten Prüfungen ttocï) fernhalten, fo
Wirb bieS wefeittlid) beitragen, bie erwünfdfte ©efeß»
gebung über bas SehrlingStoefctt in Bunt unb
Kanton gu befdjteunigeu.

iHiittciproiunmm ïrn*
(2luS bett IMtteilungeit beS ©clrclariatc« beS ©d&totp. ffletoerfiebevetns.)

B-J. ®ie «Sommermonate, in betten meift auch in
bett gewerblichen Drganifatioueit geriet! gemacht wirb,
fiub ittttt ooritbec, ber SlrbeiSgeift für gemeittfatueS
SBirfett itn ®ienfte ber ©ewerbe im aßgettteitten ober
fpegießer Brauchen erwacht wieber, bie Borftättbe treten
gufatnnteu, matt taufd)t ©ebcttifen auS über bie im
SBittterf;albjal;r gu eutwidelnbe BcrcinStätigfeit. Sltn

Befteit herfahren wo()l biejenigeu Bereine, welche ein
fpegießeS SBiuterarbeitSprogramm auffteßen. @S

gibt gtoar immer neben bett laufenbeu, noch unborljer»
gefehette Aufgaben, tie mau in baS allgemeine: Brojjrantm
eittfchtebeti muß, aßeitt beffett ungeachtet ift eine be=

foubere ?Ricf;tfcf;mtr für jebett Bereitt boit SBert.

©aitg uumaßgebtid) — nur als Beispiele mögen
folgeitbe ?lufgabett begeicljuet werben, boit beiteti mau
ie mich BebürfitiS auswählen föimte, Befpredptttgeu
über BedjitutigSfteHnug, Kalfulatiou, SubmiffiottS»
We fett; @d)uß gegen f cf;lecf; te 3af) 1er ober

©djwiiibler (Beftiittmuugeu über untauteru Sßettbewcrb,
Btiblifatipu auSgefd)üßto' ©dptlbuer) ; K o tt f tt itt »

b e r e i 11S to e f e tt ; g e 11 o f f e 11 f d; a f 11 i et;i e S e I b ft 1) tt l f e

ber @e werbet reiben bett (gemeittfautcr Begug,
Kraftanlagen, ©etoerbebaufett, ©ewerbehaflett, gemein»
fame Beflame, Berficheruitg), BerttfSbilbung,
(Bieifterfurfe, ©ewerbemitfeett, SehrtingSprüfungeu),
©cmittttuitg neuer BereinSmitglieber, Stellung»
ital)me gtt bett Bertret un gen ber ©ewerbe itt
ber ©emeinbe, fautoualen uttb eibgettöffifchett Bef;örbett;

golltarif uttb ffanbelSoerträge.
3)aS Bureau beS fchtoeig. ©ewerbebereiuS bermittelt

gern Biaterial aus feiner fÇacf)bibïiotl)ef, ift auch gur
SluSfunft aller Slrt bereit. Soßteu fpegieße Beferettteu

gewünfeßt tuerben, fo ftehen folcße ebenfaßS gur Ber»
fügitttg ; ber fdjweig. ©ewerbeberein leiftet befanntlid)
Beiträge an bie Soften biefer Borträge.

.ßauptfaeße ift aber bei aßett ben benannten Be»

ftrebitngen, baß man eS nicht nur mit Beferaten be»

wettbet fein lägt, fonbern im Slttfchlu^e mit aßen
Bütteln uttb mit ©tergie bie einmal als richtig er»
farmten ©rttnbfäfäe berfolgt ttttb bie an ben Berfamm»
langen gefaßten Befcßlüffe auch loirflid; ausführt.

|îeul)ctf.
iîcvuô-Çrtin|tc à 700 ficvtctu

(Sotr.)
SBerte Befcr! Sie erinnern fief) nod) ber f. $t. ge»

brachten Befdhreibttttg liber bas nette SeroS»Sicht (©aS»
glül)ficht olpte Bohren genannt). (Sine Beuheit auf
biefettt ©ebiete ber ^ßetroleum»©lüfjlichbeleuchtitng fornntt
bttref; biefe neue transportable Santpe auf bett Bîarït,
toelche bis heute noch mit feiner anbeut BeleudjtungS»
art fo rafch, fo einfach fn bißig gu erfteßen mög»
lid) war.

S33ie ©ie attS ber Slbbilbung erfebett, ift bie Sampe
attS brei Seiten gufammeitgefteßt : 1. aus betn ©tatib,
2. attS beut Beferboir, 3. aus ber Bantpe. $wei @ol»
baten erhalten bei bett Bütitär=Berwaltnugen genau
ftatt einem Sornifter, biefeti Slpparat auf bett Biicfeu
uttb tnarfchierett weiter. @S ift nichts nachguführen
wie einige Siter petroleum uttb ift bie Ä'onftruftion
ber Sampe berart, baß 4 Siter Betroteum für 14

Bretiuftunben genügen um 700 ftergcu ©aSgtül)lid)t gu
ergeugett. — BefottberS für Bauunternehmer, ©traßeu»
bahnen, (Sifenbal)uett, geuermeßre, 'geftbeleuchtungen,
Bteßleute, ift biefe Santpe toie gefchaffcn, inbetn fie fo»

fort montiert ift unb betnoutieü uttb in einigen Büttit»
ten itt Betrieb ift. — @S fiub folcße Sampelt bei ber
f.cf; w c i g e r i f cf; e tt SRititärberwaftung auf bett
geftuttgS wer fett fd;ou itt gunftion.
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Maurer und Schneider mit je 1, der Gärtner und
Coiffeurs mit je 2, der Schuhmacher mit 3 Lehrlingen.
Es mögen freilich ihrer mehr sein. Die Kommission
berichtet, die Durchführung dieser Statistik lasse in ein-
zelneu Gemeinden noch zu wünschen übrig, während
in andern die Tabellen mit lobenswertem Eifer ansge-
füllt werden. Während die Umliegende Tabelle als
Gesamtzahl aller Lehrverhältnisse 250 angibt, schätzt
die Kommission die wirkliche Zahl ans zirka 300, Von
diesen gelangen mit Einschluß derjenigen, welche die
Berufsverbände separat examinieren, jährlich 50—60
zur Prüfung (im Frühling 1902 zu den Prüfungen
des Gewerbevereins 25), Rechnet man durchschnittlich
3 Lehrjahre, also zirka 100 austretende Lehrlinge, so

ist diese Beteiligung im Vergleich zu andern Prüfungs-
kreisen immer noch eine befriedigende. Denn es be-

trägt nach unsern Schätzungen die durchschnittliche Be-
teilignng in allen schweizer, Prüfnngskreisen höchstens
20 V» ber die Lehrzeit vollendenden Lehrlinge und
Lehrtöchter.

Wenn diese appenzellische Lehrlingsstatistik auch
lückenhaft ist, so muß man sich doch ob jedem solchen
Versuche freuen und ihn als nachahmenswertes Beispiel
hinstellen.

Aus fast alleu Gewerbevereinen und Prüfungskreisen
ertönt der Ruf nach dem O bligatvrium der Lehr-
lingsprüfttugen. Wenn den Behörden mittelst
zahlenmäßiger Erhebungen der Nachweis geleistet wer-
den kann, welch große Zahl von Lehrlingen trotz aller
Bemühungen und Aufmunterungen, trotz aller guten
Erfolge sich von den Prüfungen noch fernhalten, so

wird dies wesentlich beitragen, die erwünschte Gesetz-
gebung über das Lehrlingswesen in Bund und
Kanton zu beschleunigen.

Winterprogramm der Gemerbeoereine.
(Aus den Mitteilungen des Silrctariatcs des Schweiz. Gewerbevereins.)

L-ck. Die Sommermonate, in denen meist auch in
den gelverblichen Organisationen Ferien gemacht wird,
sind nun vorüber, der Arbeisgeist für geineinsames
Wirken iin Dienste der Gewerbe im allgemeinen oder
spezieller Branchen erwacht wieder, die Vorstände treten
zusammen, mau tauscht Gedanken ans über die im
Winterhalbjahr zu entwickelnde Vereinstätigkeit. Am
Besten verfahren wohl diejenigen Vereine, welche ein
spezielles Wintern rbeitsprvg ramm aufstellen. Es
gibt zwar immer neben den laufenden, noch nnvorher-
gesehene Aufgaben, die man in das allgemeine Programm
einschieben muß, allein dessen ungeachtet ist eine be-

sondere Richtschnur für jeden Berein von Wert.
Ganz unmaßgeblich — nur als Beispiele mögen

folgende Aufgaben bezeichnet werden, von denen man
je nach Bedürfnis auswählen könnte, Besprechungen
über Rechnnngsstellnng, Kalkulation, Submissions-
Wesen; Schutz gegen schlechte Zahler oder

Schwindler (Bestimmungen über nnlantern Wettbewerb,
Publikation ansgeschätzter Schuldner); Konsuln-
verein s wesen; genvs sen scha ftliche Selb st hülfe
der Gewerbetreibenden (gemeinsamer Bezug,
Kraftanlagen, Gewerbebanken, Geiverbchallen, gemein-
same Reklame, Versicherung), Berufsbildung,
(Meisterkurse, Gewerbemnseen, Lehrlingsprüfnngen),
Gewinnung neuer Vereinsmitglieder, Stellung-
»ahme zu den Vertretungen der Gewerbe in
der Gemeinde, kantonalen und eidgenössischen Behörden;

Zolltarif und Handelsverträge.
Das Bureau des schweiz. Gewerbevereins vermittelt

gern Material aus seiner Fachbiblivthek, ist auch zur
Auskunft aller Art bereit. Sollten spezielle Referenten

gewünscht werden, so stehen solche ebenfalls zur Ver-
fügung; der schweiz, Gemerbeverein leistet bekanntlich
Beiträge an die Kosten dieser Vorträge.

Hauptsache ist aber bei allen den benannten Be-
strebnngen, daß man es nicht nur mit Referaten be-
wendet sein läßt, sondern im Anschliche mit allen
Mitteln und mit Energie die einmal als richtig er-
kannten Grundsätze verfolgt und die an den Versamm-
laugen gefaßten Beschlüsse auch wirklich ausführt.

Neuheit.
Transportable Keros Kämpe à 700 Kerzen.

(Korr.)
Werte Leser! Sie erinnern sich noch der s, Zt. ge-

brachten Beschreibung über das neue Kervs-Licht (Gas-
glühlicht ohne Röhren genannt). Eine Neuheit auf
diesem Gebiete der Petroleum-Glühlichbelenchtung kommt
durch diese neue transportable Lampe auf den Markt,
welche bis heute noch mit keiner andern Beleuchtungs-
art so rasch, so einfach und so billig zu erstellen mög-
lich war.

Wie Sie aus der Abbildung ersehen, ist die Lampe
ans drei Teilen zusammengestellt: l. aus dem Stativ,
2, aus dem Reservoir, 3, aus der Lampe. Zwei Svl-
daten erhalten bei den Militär-Verwaltungen genau
statt einem Tornister, diesen Apparat auf den Rücken
und marschieren weiter. Es ist nichts nachzuführen
wie einige Liter Petroleum und ist die Konstruktion
der Lampe derart, daß 4 Liter Petroleum für 14
Breunstunden genügen um 700 Kerzen Gasglühlicht zu
erzengen, — Besonders für Bauunternehmer, Straßen-
bahnen, Eisenbahnen, Feuermehre, Festbeleuchtungen,
Meßleute, ist diese Lampe wie geschaffen, indem sie so-

fort montiert ist und demontie't und in einigen Minu-
ten in Betrieb ist, — Es sind solche Lampen bei der

schweizerischen Militärverwaltung auf den
Festungswerken schon in Funktion.
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Hunzinger | Co., m».» «. Zürich

Has»p Hasser« und Sanitir© Mrtiic®! en gros,

Sie ®evog=Seteitd)timgett werben feiteng ber ©teftrw
tecfjnifd^en gabrif Su| tu 3"*"^ 1 erftettt, wo biefe

transportabel« Campen geliefert werben, ebertfu wirb
Oott ba eine anbete ÜReuigfeit im gleiten ©eure erftettt,
nämlich :

iß e t r o t © t it h I i <h t S <h e t it werfet
für 700 Sergen Seitdjtfraft.

Steg fittb bie erften ejiftierenben Scheinwerfer, bie
eg gibt für @Iühlicht=Seteud)titng unb befoitberg bog--

hath bun großem SBerte, weit fie überall üerwenbet
werben fötttten, auf Sergen uitb in Leitern urtb feine
©teftrigität nötig ift. Siefe eignen fictj befouberë für
Serg=, £mtel=, ©eebeleitcf)tung unb Sdjiffggefetlfchafteu ic.

Sie Serog=Seteuct)tuug fjat fic^ in ber gartgett
Schweig rafet) eingeführt unb ift bie SConhalte in
3 it r ictj mit einem futetjeu Sicht üerfehett, ebettfo (jatte
gelegentlich ber SJtanöber bie SJiorboftbahn biefe Se=

teuchtuug eingerichtet, uttb fittb fchutt mehrere Stillagen
in Setrieb wie in SB allen ft abt, Schölt eu tu erb,
Sublertg, fReiben, Sangnau, äöatb, iporttic.

(Sïmtttdie OriginalAjiRitteitungen.) sadö&tua wrBoten.

Sffiafferberforgung Scitiitd, ®ie Quettfaffungsarbeiten auf
beCCa att 2tfîorbant Ipermann life in Bürgten (®(turgau).j A.

2lblmtdj ber flä&tifdjen ©ebätt&e int Scrbmiiblenuflttier 3'iritfj.
®a8 §au8 Sinbt u. ©pningli an 2t. Shtnj, Sihid) III ; bas §otei
SRotner an Sari ®tener, güricfj V ; ber @d)Opf gret)-9îâgett an §.
2Ret)îv*Bobtncr, 3ürid) V.

®ie ®iitboI)Imtfl beb $ovftmd)ed in ber ©emeittbe Seitiftfltt an
Baumetfier (Srne in Sei&ftatt.

®ie 21bleitmtgbnrbeiten ber „Steinen ©djlteren" tn 2(!pttad)
an Baminiemettmer Steter ©arobt, ©adtfeln.

(SrfleHung eined SSalbinened im ©teigtoDel, ©emeinbe Siefen,
an ißaitti ©tooannt bon Sebegolo (Statten).

Siefern unb Segen bon ca. 70 m" ißnniudltöben für 3intmer=
meifter 2tnton Bieter tn igünenberg an Marqueterie Sftotötreug.

©lafer* unb ©dtreinernrbeiten für bie Obere ißealfd)ttle, Bafel
an ©. unb 6. ©cpmer, §. ©anü, SR. tßlattner, 2RitUer=>0berer,
atiefierer=2l8mttS, ade in Bafel.

Bergröjjertttig bed 2lft)ld in St)l. ©taferarbeit an ©uft. ©djär
unb So). ©dtneiber in Bitjl. ©djreinerarbeit an SmftoU fei. (Srbcn
in Biitfditoit unb @. ®aubenberger in ©t. giben. ©efttofferarbeit an
©dtlofferntelfier Jöütner in @t. ©allen. Befrfilägtieferung an S. S.
©teinlin in ©t. ©allen, tfiarguetböben an 3. Saincr in @t. ©allen.
3Raternrbeit an 2llbredit u. äßömpener in @t. ©aCten.

Safferberforgnng Dber=$iitnau (3üttdj) an Jg. ©djnetberUSnberli,
©djloffermeifter in Brälfifon.

Oiettbatt fiir Sdjtoffermciiter Seibtttann in Sintertljur. ©rb=
arbeit an ©ampanint in SIBinterttjuv. SJRaurer= unb Berpubarbeit
an Baumelfter gries, Sintertbitr. Sunftfteinarbeit an Sob. Sad),
Söintertbur. Simmer« unb ©direinerarbeit an Bad)tnann«Baum«

berger in 2Bintertbur. ©pengterarbeit an Setter in Stntcrtbur. ®ad>«
becEerarbcit an Säppeli in ®'öfj. ©taferarbeit an grtebrid) iReutoelter«
®iener tn Sintcrtbur.

Safferbetforgutig tiefen, ©amtliche 2lrbeiten an bie ©ebriiber
Bleier in ©tpmaberlod).

IJcrlmnhôîwcfctt»
2)te 2ietegteïteit0ciïammïuitg bed ^(jurgouer fan-

toitalcn ©cutcvkUcrctttd in SBeinfetben Beauftragte ben

Santonatuorfianb, Sdjritte gu tun gur ©inführnng bed

Obligatorium«! ber SehrlingSprüfungen. ®ie Sürth»
führung ber Sehcttngëprûfuugen pro 1903 unb
1904 wirb beut ©ewerbeüerein 9J?üüheim über^

tragen. Set ffavitouatoorftanb mit ©emeinbeamtnann
iRuoff in graueufetb at§ ißräfibent würbe auf eine

weitere Slmtdbauer beftätigt. ffiine Anregung, bie

SUieifter mödjten ben Sehlingen oierteljäbftlidEje 3^9'
niffe audfteften, würbe bem ßantoiiatoorftanbe gur
Prüfung überwtefen.

Scruer fölaurer« unb ^oitbfaiigerftrctf. Sie Sau*
Unternehmer itatienifcher 3»"9^ teilen in einem öffent*
liehen ißtafat ben itatienifchen Strbeitern mit, bah f'®

fich an bie im äRärg 1896 unb gebruar 1899 gwifehd"
Unternehmern unb Strbeitern getroffenen Sereinbarimgen
hatten unb fich toit ben Serner Sauineiftern folibarifeh
erftäreii. — Sie tepte Sauarbeiteroerfammtung auf bem

SSaifenhaugpIap erftärte fid) bereit, fich einem fehiebd»

geriehttidjen @ntfd)eibc bed iRegierungdrateg uutergiehett
gu motten. Sie erwartet gu biefem Sorgeljen bie 8"'
ftimmung beg Saumeifteröereiitg. Sollte lefeterer auth

biefen Sorfdjtag ablehnen, fo fotten bie ©ewerffihaftä*
oorfiänbe uuüergüglidj bie weiteren Schritte beraten,
unb eine gmette allgemeine SerfammUtng ber Sauar^
better einberufen.

ßiftubcrOereimguitg. Sei Stntah ber gegenwärtigen
funftgewerbtidjen Snbuftrie=, ©fport» uttb S!Rufter*2Ut^

fteflung in 3äe'<h (Sonhatte) hat fich ein Sruttatio*
fomite gebitbet gur ©rünbung einer fbhweigeriffheu
finberüereinigung gur SBahrung ber einfihtägigen 3fnter»
effen. (Stntnetbungen bafür nimmt entgegen §r. Sh>

Stetfd)h, Sruttngaffe 9, 3üri<h.)

3um Sireftor bed neu gcfdjitffencn Sechuiftimd In
ßoete würbe Sfart ißerregatty, Setjrec ber äRathe»

ntatif an ber Sefunbarfdptte, gewählt.

Igwt

Gas-, Nasser- uüd Sasiitlre Artikel en gros.
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Die Kervs-Beleiichtungen werden seitens der Elektrv-
technischeli Fabrik Lutz in Zürich I erstellt, nw diese

transportabeln Lampen geliefert werden, ebensv wird
von da eine andere Neuigkeit im gleichen Genre erstellt,
nämlich:

P e t rvl - Glühli ch t - S ch e i n w e r f er
für 700 Kerzen Leuchtkraft.

Dies sind die ersten existierenden Scheinwerfer, die
es gibt für Glühlicht-Belenchtung und besonders des--

halb van großem Werte, weil sie überall verwendet
werden können, auf Bergen und in Tälern und keine

Elektrizität nötig ist. Diese eignen sich besonders für
Berg-, Hotel-, Seebeleuchtnng und Schiffsgesellschaften w.

Die Keros-Belenchtnng hat sich in der ganzen
Schweiz rasch eingeführt und ist die Tonhalle in
Zürich mit einem solchen Licht versehen, ebensv hatte
gelegentlich der Manöver die Nordostbahn diese Be-
lenchtnng eingerichtet, und sind schon mehrere Anlagen
in Betrieb wie in Wallenstadt, Schönen werd,
Koblenz, Neiden, Langnan, Wald, Hvrnzc.

AàiZS" NNd KKfsxNUWZèwVàgMMU.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbot-».

Wasserversorgung Jenins. Die Quellfassungsarbeiten auf Fa-
della an Akkordant Hermann Utz in Bürgten (Tburgau).j rt..

Abbruch der städtischen Gebäude im Wcrdmiihlcguartier Zürich.
Das Haus Ltndt u. Sprüngli an A. Kunz, Zürich III; das Hotel
Romer an Karl Diener, Zürich V; der Schöpf Frey-Nägcti an H.
Meyer-Bodmer, Zürich V.

Die Eindohlung des Dorfbachcs in der Gemeinde Leibstatt an
Baumeister Erne in Leibstatt.

Die Ableitungsarbeiten der „Kleinen Schlieren" in Alpnach
an Bauunternehmer Peter Garovi, Sächseln.

Erstellung eines Waldweges im Steigtobel, Gemeinde Wiesen,
an Paint Giovanni von Cedegolo (Italien).

Liefern und Legen von ca. 7Ü Parguetböden für Zimmer-
Meister Anton Meier in Hünenberg an Parqueterie Rothkreuz.

Glaser- und Schreinerarbeiten für die Obere Realschule, Basel
an G. und C. Scherrer, H. Sanzi, R. Plattner, Müller-Oberer,
Riesterer-Asmus, alle in Basel.

Vergrößerung des Ashls in Wyl. Glaserarbeit an Gust. Schär
und Jos. Schneider in Wyl. Schreinerarbeit an Jmholz sel. Erben
in Bütschwil und G. Taubeuderger in St. Fiden. Schtosserarbeit an
Schlossermeister Hümer in St. Gallen. Beschläglieferung an I. W.
Steinltn in St. Gallen. Parguetböden an I. Lainer in St. Gallen.
Malerarbeit an Albrecht u. Wömpcner in St. Gallen.

Wasserversorgung Ober-Hittnau (Zürich) an H. Schnetder-Enderli,
Schlossermeister in Pläifikon.

Neubau für Schlossermeister Weidmann in Winterthur. Erd-
arbeit an Campanini in Winterthur. Maurer- und Verputzarbeit
an Baumeister Fries, Winterthur. Kunststeinarbeit an Joh. Lach,
Winterthur. Zimmer- und Schreinerarbeit an Bachmann-Baum-

berger in Winterthur. Spenglerarbeit an Keller in Winterthur. Dach-
deckcrarbeit an Käppeli in Töß. Glaserarbeit an Friedrich Neuweiler-
Diener in Winterthur.

Wasserversorgung lteten. Sämtliche Arbeiten an die Gebrüder
Meier in Schwaderloch.

Verbandswesen.
Die Delegiertenversammlung des Thnrganer kau-

tonale» Gewerbevereins in Weinfelden beauftragte den

Kantonalvorstand, Schritte zu tun zur Einführung des

Obligatoriums der Lehrlingsprüfungen. Die Durch-
führung der Lehrlingsprüfungen pro 1903 und
1904 wird dem Gewerbeverein Müllheim über-
tragen. Der Kantonalvorstand mit Gemeindeammann
Ruoff in Frauenfeld als Präsident wurde auf eine

weitere Amtsdauer bestätigt. Eine Anregung, die

Meister möchten den Lehrlingen vierteljährliche Zeug-
nisse ausstellen, wurde dem Kantonalvorstande zur
Prüfung überwiesen.

Berner Maurer- und Handlangerstreik. Die Bau-
Unternehmer italienischer Zunge teilen in einem öffent-
lichen Plakat den italienischen Arbeitern mit, daß sie

sich an die im März 1896 und Februar 1899 zwischen
Unternehmern und Arbeitern getroffenen Vereinbarungen
halten und sich mit den Berner Baumeistern solidarisch
erklären. — Die letzte Bauarbeiterversammlung auf dem

Waisenhausplatz erklärte sich bereit, sich einem schieds-

gerichtlichen Entscheide des Regierungsrates unterziehen
zu wollen. Sie erwartet zu diesem Vorgehen die Zu-
stimmung des Baumeistervereins. Sollte letzterer auch

diesen Vorschlag ablehnen, so sollen die Gewerkschafts-
Vorstände unverzüglich die weiteren Schritte beraten,
und eine zweite allgemeine Versammlung der Bauar-
beiter einberufen.

Erfindcrvereinignng. Bei Anlaß der gegenwärtigen
kunstgewerblichen Industrie-, Export- und Muster-Aus-
stellung in Zürich (Tonhalle) hat sich ein Initiativ-
komite gebildet zur Gründung einer schweizerischen Er-
findervereinigung zur Wahrung der einschlägigen Inter-
essen. (Anmeldungen dafür nimmt entgegen Hr. Ty>

Dietschy, Brunngaffe 9, Zürich.)

Verschiedenes.
Znin Direktor des neu geschaffenen Technikums in

Locle wurde Karl Perreg aux, Lehrer der Mathe-
matik an der Sekundärschule, gewählt.

V
«tz LS,

Cas-, îàZZSr- unâ ZAmZàe MàT en gros.
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